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Hierzu

Halle, Sonntag den 28. Juli
eine Beilage.

Telegraphiſche Depeſche
Wien, Freitag d. 26. Juli, Mittags. Jn der heuti-

gen Sitzung des Unterhauſes fand die ſpecrielle Debatte
über das Lehensgeſetz ſtatt. Der Abgeordnete Brauner,
der gegen den erſten Paragraphen eingetragen war, ſprach
generell über die Competenz, die Autonomie die hiſtori
ſchen Rechte und die Heiligkeit der Krone Böhmens. Er
wurde vier Mal erinnert, zur Sache zu ſprechen und wurde
ihm endlich das Wort entzogen, wogegen er „Angeſichts
der Völker Oeſterreichs proteſtirte. (Beifall rechts, gro
ßer Tumult.) Nachdem der Präſident den Abgeordneten

die an der Scene Theil genommen,

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Juli. Der Prinz und die Prinzeſſin Karl

von Preußen ſind, aus Süddeutſchland zurückkehrend, in Schloß Glie
nicke wieder eingetroffen.

Der Miniſter des Jnnern, Graf Schwerin, iſt geſtern Abend,
nachdem er Vormittags noch eine längere Beſprechung mit dem Mini
ſter v. Schleinitz gehabt, zum König nach Baden Baden abgereiſt,
wird aber ſpäteſtens Mitte nächſter Woche hierher zurückkehren. Frhr.
v. Schleinitz wird in den darauf folgenden Tagen nach Baden Baden
abreiſen.

Wie die A. P. 3.“ meldet, ſind aus Veranlaſſung des Attentats
auf Se. Majeſtät den König die Mitglieder des Ausſchuſſes des Na
tionalvereins zu einer außerordentlichen Sitzung auf den 25. d. Mts.
nach Coburg berufen worden.

Aus dem bereits erwähnten Erlaß der Miniſter des Jnnern, des
Cultus und des Handels betreffend Erläuterungen zu dem Geſetz vom
22. Juli 1861 wegen einiger Abänderungen der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung, entnehmen wir Folgendes

Von den im H. 49 der Gewerbe Ordnung erwähnten Gewerbetreibenden dürfen
fortan in Folge der veränderten Faſſung in welcher dieſer Paragraph in dem Art. J.
des Geſetzes vom 22. v. M. übernommen iſt, a) die Schloſſer, diejenigen,
welche mit Schießpulver handeln, 0) diefenigen, welche möblirte Zimmer
oder Schlafſtel len gewerbsweiſe vermiethen 9) die Lohnlaketen und andere
Perſonen welche in Wirthshäuſern nicht auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ihre Dienſte anbieten, ihr Gewerbe ohne beſondere volizeiliche Erlaubniß mithin
unter den Bedingungen beginnen welche in den H. 16 ff. der Gewerbe Ordnung
für den Betrieb eines jeden ſtehenden Gewerbes vorgeſchrieben ſind. Neben letzteren
haben jedoch die Schloſſer die im H. 23 der Verordnung vom 9. Februar 1849 für
den ſelbſtſtändigen Betrieb ihres Gewerbes erforderte Befaähigung auch fernerhin na ch
zuweiſen. Die polizeilichen Vorſchriften welchen die vorſtehend gedachten Gewerbe
treibenden bei der Ausübung ihres Gewerbes zu genügen haben, ſind durch ihre Frei
laſſung von dem Erforderniſſe der Conceſſion zum Gewerbebetriebe nicht abgeändert
Dies gilt insbeſondere auch rückſichtlich der Anordnungen über die Aufbewahrung und
den Transport des Schießpulvers, ſo wie in Anſehung der Vorſchriften über die An
meldung Neuanziehender und jedes Wohnungswechſels bei der Polizeibehörde. Jn
dem MiniſterialErlaß heißt es ferner Für den Betrieb der im Artikel T. C 49 des
Geſetzes vom 22. v. M. bezeichneten Gewerbe iſt zwar das Erforderniß einer beſon
deren polizeilichen Erlaubniß beizubehalten. Die Vorausſetzungen an welche die Er
theilung der Letztern nach den bisherigen Vorſchriften geknüpft war, ſind aber nach
zwei Seiten hin geändert worden. Einerſeits ſollen die Behörden nach S. 49 a. a. O.
die Ertheilung der Erlaubniß nicht mehr von der im H. 49 der Gewerbe Ordnung er
Forderten „Unbeſcholtenheit und Zuverläſſigkeit““ des Antragſtellers ſondern von ſet

e „Zuverläſſigkeit in Beziehung auf den beabſichtigten Gewerbe
be abhängig machen. Dieſer Aenderung der früheren Beſtimmungen liegt die

Abſicht zum Grunde, das Erforderniß der Befähigung für den betreffenden Gewerbe
ten von denjenigen Eigenſchaften abhängig zu machen, welche für die in Be
rer Beder enden Sicherheits und gewerbepolizeilichen Jntereſſen von unmittel ba
das zu er find, indem ſie die geſchäftliche Zuverläſſigkeit in Beziehung auf
darf le a Gewerbe bedingen. Wo dieſe Eigenſchaften vorhanden ſind,
oder Wahrnehn nete Coneeſſion fernerhin nicht mehr auf Grund ſolcher Thatſachen

berührender Beſten ſagt werden welche tn anderer den Geſchäftsbetrieb nicht
Zweifel ziehen r ung den guten Ruf oder die Unbeſcholtenheit des Antragſtellers in

z ſſen. Andererſeits ſind die Beſtimmungen des ſ. 68 der Verordnung

vom 9. Februar 1849 und des Geſetzes betreffend den Handel mit Garnabfällen c.
vom 5. Juni 1852, nach welchem die polizeiliche Erlaubniß zum Betriebe eines der
dort und im H. 49 der Gewerbe Ordnung erwähnten Gewerbe zu verſagen war, wenn
die darüber zu vernehmende Kommunalbehörde nach Anhörung der Gemeinde Vertreter
die Nützlichkeit und das Bedürfniß des beabſichtigten Gewerbebetriebs nach den örtli
chen Verhältniſſen nicht anerkannte, durch den Art. III. des Geſetzes vom 22. v. M.
aufgehoben. Daraus folgt, daß fortan keinem der im Artikel J. G. 49 a. a. O.
bezeichneten Gewerbetreibenden welcher dem dort vorgeſchriebenen perſönlichen Erfor
derniſſe genügt die Conceſſion aus dem Grunde verſagt werden darf,
weil das Bedürfniß oder die Nützlichkeit ſeines Betriebs nicht an
erkannt wird.

Die Vorſchläge wegen Abänderung der beſtehenden Landwehr
Einrichtung ſind, wie man von hier der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, jetzt
zuſammengeſtellt und gehen nun an eine Commiſſton zur Vorprüfung,
um dann geeigneten Orts weiter geprüft und zu einer Geſetz Vorlage
umgearbeitet zu werden. Es wird jedoch hinzugefügt, daß dieſe Vor
lage, wenn ſie zu Stande kommt, in der nächſten Seſſion noch nicht

werde zur Berathung gelangen können.
Einige Aeußerungen im neueſten „Geſchichtlichen Monatsbericht“

des bekannten Quedlinburger Volksblattes ſind von beſonde
rem Jntereſſe, weil ſie die wahren Herzenstriebe der Feudalen nackter
und präciſer ans Licht ſtellen, als dies bei den übrigen Organen die
ſer Partei der Fall iſt. Bezüglich der preußiſch coburgiſchen Militär
Convention heißt es: „Man könnte dieſe Vereinigung ſchon recht will
kommen heißen wenn nicht die bekannte Stellung des Herzogs von
Coburg zum National Verein einige Bedenken erregte.“ Doch tröſtet
ſich der gute Mann mit der Hoffnung, daß für die preußiſchen Offi
zier Corps „von etwaiger Anſteckung nichts zu befürchten ſei. We
nige Zeilen weiter lieſt man „Wir hörten neulich von einem hochge
ſtellten und ſehr entſchieden preußiſch geſinnten Manne, der aus Han
nover zurückkehrte, er ſei erſtaunt und erſchreckt über des liberalen Phi
liſters Sympathieen für Preußen. Das die königliche Proclamation
über die Krönung verdammt wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Schließlich
werden die Feudalen ermahnt, bei den Wahlen nur ja kein Bündniß
mit der „gemäßigten Partei“ zu ſchließen.

Jn der neulich erwähnten Angelegenheit eines hieſigen Juriſten,
welcher den Wegfall des Apoſtolicums bei der Taufe ſeines Kindes
bei dem Ober Kirchenrath beantragte, hat das kgl. Conſiſtorium der
Provinz Brandenburg entſchieden, daß dieſer Wegfall nicht ſtattfin
den könne, da er mit den gültigen Kirchenordnungen der Landeskirche
unverträglich ſei.

Man ſchreibt von hier der „Schl. Ztg. „Nachdem es eben eini
germaßen wahrſcheinlich geworden daß die däniſche Regierung die be
ſtimmte Erklärung abgeben werde, auf den Beitrag Holſteins zum all
gemeinen Budget vorläufig Verzicht zu leiſten, taucht jetzt wieder eine
Frage auf, die von der nationalen Partei in Dänemark rückſichtslos
betrieben, allen dieſen Erwartungen gerade entgegenlaufen würde. Es
handelt ſich nämlich jetzt um die Beſtreitung der in den letzten Mona
ten für Vertheidigungsmaßregeln gemachten Ausgaben von nicht weni
ger als 4 Mill. Reichsbankthalern, 3 Mill. preußiſchen Thalern. Die
Nationalpartei beſteht darauf, daß dieſe Summe nach dem beſtimmten
Procentſatze für die allgemeinen Ausgaben von allen Provinzen auch
den deutſchen, getragen werde, nachdem der Reichsrath dieſelbe wie
unzweifelhaft, bewilligt haben wird. Daß zu demſelben die deutſchen
Provinzen ſeit Einſchreiten des Bundes keine Abgeordneten mehr
ſchicken, erſcheint jener Partei als kein Hinderniß für die Befugniß
deſſelben, die allgemeinen Ausgaben dennoch für das ganze Reich zu
vewilligen. Abgeſehen von der völligen Unhaltbarkeit dieſer Anſprüche,
die den Streit gerade auf denſelben Punkt wieder zurückführen, wel
chen die däniſche Regierung zu beſeitigen ſich bereit erklärt hat, ſoll
Holſtein einen Beitrag zur Ausführung der Maßregeln liefern, die
ausgeſprochenermaßen den Zweck haben, daſſelbe vor einer Bundes
Execution, d. h. vor der Beſchützung ſeiner Rechte zu bewahren. Es
iſt nicht zweifelhaft, daß dies Anſinnen der entſchiedenſten Abweiſung



begegnen wird. In der That erhebt ſich die däniſche Preſſe bereits
auf das Lauteſte gegen die Zugeſtändniſſe, die Hr. Hall etwa machen
möchte.er „Bank u. Handels Ztg.“ ſchreibt man vom Main unterm

24. Juli: „Es beſtätigt ſich nicht, daß die Verhandlungen mit den
Hanſeſt ädten zum Zweck einer namhaften Betheiligung derſelben
an dem Bau einer Kanonenboot-Flottille einen günſtigen Fort
gang nehmen. Wir hören vielmehr aus unterrichteter Quelle, daß
dort die kleinlichſten Rückſichten auf das Ausland geltend gemacht wer
den, in deſſen Augen fortwährend als durchaus friedfertige Kauffahrer
zu erſcheinen das dringendſte Intereſſe ſei. Noch iſt eine Wendung
zum Beſſern nicht abſolut ausgeſchloſſen, aber aller Wahrſcheinlichkeit
nach wird eine engherzige Krämerpolitik den Sieg davontragen.“

Ueber die Ergebniſſe der geſtrigen Sitzung der Bundesverſamm
lung wird mitgetheilt, daß dieſelben größtentheils von geringem Be
lang waren und nur die Erledigung von Formalien, Kaſſenſachen, Mi
litärangelegenheiten, Zutritte zu den Beſchlüſſen bezüglich der Wechſel
ordnung ec. betrafen. Verhältnißmäßig am wichtigſten war die Abſtim
mung über die Ausſchußanträge hinſichtlich der Heimathsgeſetzge
bung. Dieſelben wurden durch einen Mehrheitsbeſchluß angenommen;
Preußen und mehrere andere Staaten, erſteres unter Bezugnahme auf
ſein Minoritätsvotum, ſtimmten jedoch dagegen. Der handelspolitiſche
Ausſchuß empfahl den Entwurf der Nürnberger Commiſſion für Han
delsrecht hinſichtlich einer gegenſeitigen Rechtsverfolgung in Civilſachen

den Bundesregierungen zur Annahme.
Gotha, d. 24. Juli. Es iſt bereits mitgetheilt daß in Brüſ

ſel dem Herzog eine von mehr als hundert dortigen Deutſchen unter
zeichnete Adreſſe überreicht wurde, welche die Verdienſte hervorhob, die
der Herzog ſich durch den Schutz des Nationalvereins, die Ermuthi
gung der Turnkunſt, die Gründung des deutſchen Schützenbundes, end
lich durch die Militärkonvention um die nationale Sache erworben
Ueber die Antwort des Herzogs an die Deputation enthält die
„Goth. Ztg. jetzt eine ausführlichere Mittheilung. Er drückte ſeine
Freude aus über den deutſchnationalen Geiſt der Deutſchen in Brüſ
ſel, den Geiſt, welcher ſeit zwei Jahren in Deutſchland immer mächti
ger werde, und die verſchiedenen Deutſchen immer mehr unter einan
der verbinde. Es ſei ihm eine große Genugthuung, daß ſein Vorſchlag
zur Gründung eines deutſchen Schützenbundes nach Weiſe des ſchwei
zeriſchen, angenommen ſei; er hoffe, daß wie der ſchweizeriſche Schützen
verein ſoviel zur Einheit und Einigung der Schweizer beigetragen, dies
nun auch unter uns Deutſchen der deutſche Schützenbund thun werde.
Weiter ſprach der Herzog die Hoffnung aus, daß der deutſche Turn
verein in Brüſſel ſich recht bald in gleicher Weiſe vermehre, wie dies
in Deutſchland überall jetzt geſchähe, wo die Turnvereine ſeit einem
Jahre ſich mehr als verdoppelt hätten. Er machte dann die Commiſ
ſion aufmerkſam auf die eben erſchienene erſte Nummer der in Ko
burg erſcheinenden deutſchen Schützen und Turnzeitung, welche die
Sache der Turnvexreine und des Schützenbundes frei von allem
polizeilichen Orucke befördern ſolle. Der Herzog unterhielt
ſich dann noch mit den einzelnen Herren der Commiſſton. Es ſei ſo
eben in Gotha ein herrliches Feſt gefeiert worden wo über 20,000
Fremde in einem Geiſte der Einheit und Freiheit und Ordnung ver
ſammelt geweſen, wie man es früher nicht für möglich gehalten. Wenn
nun dieſer Geiſt vornehmlich ſeit zwei Jahren ſo mächtig um ſich
greife, ohne irgendwie die angemeſſenen Schranken zu überſchreiten, ſo
komme dies wohl hauptſächlich daher, daß man ſich gegenſeitig mehr
mit Vertrauen entgegen komme und man ſich gegenſeitig mehr un
kerordne, wovon der Deutſche leider zu ſeinem perſönlichen wie des
Vaterlandes Nachtheile früher nichts habe wiſſen wollen ohne welche
gegenſeitige Unterordnung nie und nimmer unſer ſchönes Vaterland
einig und erſt durch dieſe Einheit und Einigkeit ſtark werden könne.
Doch gebe der jetzt allgemein herrſchende geſunde Sinn des deutſchen
Volkes eine ſichere Gewähr für die Zukunft. Darum freilich ſei die
jetzt von aller Welt in Baden verabſcheute That doppelt verabſcheu
ungswürdig, weil man nicht verfehlen werde von gewiſſer Seite die
ſelbe dem neuen ſo mächtig ſich regenden Geiſte des deutſchen Volkes
anzurechnen, trotz aller offenherzigſten Gegenverſicherung und Betheue
rung aller derer, die in dieſem Geiſte Deutſchlands Rettung erblicken.
Doch die allwaltende Hand Gottes, die ſo ſichtbar über das Leben des
Königs von Preußen ſchützend und ſchirmend gewacht, der edle deut
ſche Charakter des hohen Herrn ſelbſt, und der allgemein herrſchende
geſunde Sinn des deutſchen Volkes werde ſicher jede nachtheilige Folge
für die jetzige hoffnungsvolle Entwickelung unmöglich machen. Zuletzt
erſuchte der Herzog noch die Deputation, allen Unterzeichnern den herz
lichſten Dank zu ſagen.

Deſſan, d. 24. Juli. Jm Anſchluß an unſere vorgeſtrige Mit
theilung haben wir heute anzufügen (was ſchon nach der „Köth. 3.“
gemeldet wurde), daß der Bankpräſident Nulandt geſtern gegen Stel
jung einer Caution von 10,000 Thlrn. vorläufig aus der Haft ent
laſſen worden iſt. Die Caution ſoll zwar nicht von der Landesbank,
wohl aber von verſchiedenen mit derſelben im engſten Zuſammenhange
ſtehenden Perſonen aus Deſſau und Magdeburg beſtellt ſein. Die
Staatsanwaltſchaft hat gegen den Beſchluß des Kreisgerichts, Nulandt
gegen 10,000 Thlr. Caution der Haft zu entlaſſen, ein Rechtsmittel
eingelegt, welches indeß vom Kreisgericht, dem nach Maßgabe unſerer
Strafprozeß Ordnung über die aufſchiebende Wirkung des Rechtsmittels
die Beſchlußnahme zuſteht, als ſuspendirend nicht erachtet worden iſt.

(Magd. 3.)

Jtalien.
Die Berichte welche aus Neapel vom 24 Juli in Turin einge

troffen ſind, beſtätigen die Anſtrengungen der bourboniſtiſchen Propa
ganda, den ganzen Süden in eine Wüſte zu verwandeln oder Cialdini

zu zwingen, mit jener Strenge einzuſchreiten, von der die reactionären
Correſpondenten bereits ſo viele Fabeln in die Welt geſchickt haben.
In dem Dilemma, entweder durch das bisherige Syſtem den Brand
immer weiter um ſich greifen zu laſſen oder durch Strenge die öffent
liche Meinung in Europa gegen ihn aufzubringen, hofft die Reaction,
die italieniſche Sache zum Erſticken zu bringen. Cialdini's Plan
geht, laut der „Augsb. Allg. Ztg.“, darauf hinaus, „durch eine ſtarke
Beſetzung der an die päpſtlichen Staaten grenzenden Provinzen die
Verbindung der Guerillas mit Rom zu unterbrechen und durch eine
Menge kleiner Abtheilungen von 30 Mann, an welche die National
garde und die Carabinieri ſich anſchliezen ſollen, das Land nach allen
e durchziehen und die Banden der Aufſtändiſchen zerſtreuen
zu laſſen.

Die amtliche „Gazzetta“ fügt, indem ſie es für grundlos erklärt,
daß ein italieniſcher General Bauern habe erſchießen laſſen, welche den
Banden Brod zugetragen, hinzu, Cialdini habe folgende Jnſtructionen
erhalten Allen denjenigen welche ſich freiwillig ſtellen Erhaltung des
Lebens zuzuſichern und ſelbſt Vergeben und Vergeſſen denjenigen zu
verſprechen welche keine wirklichen Verbrechen begangen haben, dage
gen mit Strenge gegen diejenigen zu verfahren, welche mit den Waf
fen in der Hand und auf der That des Widerſtandes ergriffen werden.
Die „Gazzetta bemerkt hierbei: „Die Regierung will zwar mit Ent
ſchiedenheit einſchreiten, ſie wird aber niemals die Richtſchnur der Ge
rechtigkeit bei Seite laſſen.“ Die neueſten Nachrichten aus Calabrien
lauten heute noch beunruhigender als geſtern. Jn Poſilippo wurde am
23. Juli ein bourboniſtiſcher Ausſchuß entdeckt, bei welchem Mſgr.
Cienatempo den Vorſitz führte. Die Correſpondenz, das Namensver
zeichniß der Affiliirten, ſo wie bedeutende Geldſummen des Ausſchuſſes
wurden mit Beſchlag belegt und ſechs Mitglieder, an der Spitze der
Präſident Mſgr. Cienatempo ſelbſt, verhaftet.

Wie der „K. 3.“ geſchrieben wird, hatte der Papſt am 18. Juli
wieder einen Anfall ſeines Uebels, befindet ſich aber jetzt wieder ſo, daß
er das geheime Conſiſtorium am 22. za halten erklärt hat.
nach demſelben begiebt er ſich auf unbeſtimmte Zeit nach Caſtel Gan
dolfo am Albanerſee. Daß ſeine Geſundheit in den letzten zwei Jah
ren zuſehends im Abnehmen begriffen iſt, fühlt er ſelber am lebhafte
ſten. Vor einigen Tagen klagte er einem fremden Arzte, daß er im
mer mehr eine „Ruine“ werde, die auch von den leiſeſten Einwirkun
gen von außen her ſchlimme Folgen zu verwinden habe. Dem
Monſignor Liverani wurde mit beſonderer Rückſicht auf ſein früheres
vertrautes Verhältniß zum Papſte ein Termin von zwei Monaten
zum Widerruf geſtellt. Erfolgt dieſer nicht, und kehrt Liverani ſelber
nicht aus Florenz zurück, ſo verliert er ſeine kirchlichen Benefizien bei
der liberianiſchen Baſilica. Sein Buch: „II Papato, VImpero e i
Regno d'Italia“, wird in Rom noch immer viel geleſen
Geiſtliche, Don Fr. Xaver Lapoſtoleſt und Don Carlo Paltrinieri, ſind
wegen ihrer dem Papſtthune öffentlich in Schriften gezeigten feindli
chen Geſinnung aus der Liſte der apoſtoliſchen Protonotare und Haus
prälaten geſtrichen worden.

Turin, d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Es ſind hier zwei Perſonen
verhaftet worden, welche für das päpſtliche Heer warben.

Florenz, d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Zu Toscanella bei
Viterbo hat ſich eine reactionäre Bande gebildet. Von Livorno ſind
Truppen abgeſandt worden um dieſelbe am Ueberſchreiten der Grenze
zu verhindern.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Der Aufenthalt des Kaiſers in Vichy geht

ſeinem Ende entgegen. Jn den erſten Tagen des nächſten Monats
bereits trifft der Kaiſer im Lager von Chalons ein. Die Verfaſſung
wird in ſo fern eine Abänderung erleiden, als der Kaiſer beſchloſſen
hat, dem geſetzgebenden Körper das ſo dringend begehrte Recht zuzu
geſtehen, künftighin über das Budget nicht mehr nach Miniſterien, ſon
dern nach Capiteln abzuſtimmen. Der Senat wird zum 1. Januar
zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen, um dieſe Conſtitutions
Veränderung durch einen SenatusConſult zu beſtätigen. Der Pa
ter Ventura liegt ſehr gefährlich erkrankt in Verſailles darnieder. Der
ſelbe hat durch den Biſchof von Verſailles telegraphiſch den Segen des
Papſtes nachgeſucht und erhalten. Dem bisherigen Gebrauche zu
wider, werden nunmehr nur noch diejenigen Sträflinge nach Cayenne
gebracht, welche höchſtens fünf bis ſechs Jahre ihrer Strafzeit noch zu
verbüßen haben. Bisher hatte man die ſchwerſten und gefährlichſten
Verbrecher nach Cayenne geſchafft von jetzt an kommen nur noch die
jenigen hin, welche eine gewiſſe moraliſche Garantie darbieten, da man
ſie zum Urbarmachen des Bodens verwenden will ohne eine Flucht
ihrerſeits zu befürchten zu haben. Die Deportation nach Cayenne
wird alſo jetzt eine Vergünſtigung, und es bleibt das verworfenſte Ge
ſindel im Bagno zurück. Man ſieht hier den Nachrichten aus
Neapel mit großer Spannung entgegen. Die hier verbreiteten Ge
rüchte lauten ſehr widerſprechend. Wie es heißt, wird der neue ita
lieniſche Geſandte, Hr. v. Nigra, nächſten Sonntag in Paris eintreffen.

Spanien
Paris, d. 26. Juli. Tel. Dep.) Aus Madrid wird gemel

det, daß die Tochter des Herzogs von Montpenſier geſtorben ſei.
Türkei.

Konſtantinopel, d. 25. Juli. (Tel. Dep.) Die Reformen
haben ihren Fortgang und in verſchiedenen Verwaltungszweigen wird
aufgeräumt.

Montag den 29. Juli
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Gleich

Noch zwei



Amtlicher Fonds und Geld Cours. mine feſt einſetzend, beſſerten ſich im Verlaufe bei guter
Kaufluſt und ſchließen ſehr feſt und etwas höher gekünd.

Berlin, den 26. Juli. sFonds Courſe. ſgf. Brief. Geld. gf. Brief. Seld. Zf. Brief. Geld be n dec dorn Von e
Preuß Freiw. Anl. 1083 ppeln Tarnowitz 32 in r 2 98 98 Schluß.7 2 C. SSt. Anleihe v. 18595 108 1107 g. St.V. 351 53 W l Ka 8777 Breslau, d. 26. Jult. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
Staats Anleihen v. e e do. n le a aa, les 197, à 19 bez. Weizen, weißer 65—841850, 1852, 1854, do. (Stamm-) Pr. 4 97 I. Serie an 9a93 gelber 62—81 Noggen 52—60 Gerſte 901855 1857, 18656 108 102 Rhein Rahe 2 a 23 Stargard Joſen Sa,. 28 Hafer 26—82 7

dito von 1856 108 102 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion a 100 99s?tetttI don 1808 992, 99 Gladbacher 82 do. III. Emiſſion 4 98 ettin, d. 26. Juli. Weizen 66--79, Juli 79,Starr. Saiudſh. do. So [Statgarde Poſen 3 Thütnge t bGörn Sept. Oct. 745. da Früht. 73 bez. Roggen 41-43
Dann Anlette Thüringer 110, 109 do. II. Serie s Juli Aug. m. Aug. Septbr. 42, Sept. Octbr. 43--42von 1855 2 100 126, 125/, Wilh. (CoſelOdb. a do. III. Serie 4 l101 Frühf. 43 bez. Rübbl 12 da, Sept. Oct. 12
Kur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 79 do. IV. Serie 101 bez. Spiritus 19, J Aug. u. Aug. Septbr. 18 da
Schuldverſchreib. 89 89 do. do. do. 80 WWilb. (CoſelOdb. s e e e eOd.Deichb. Obl. a 100 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. II. Emiſſton 4 Samburg d. 26. Juli. Weizen loco höhere Forde

Berl. Stadt Obl. 4 103 102 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. Ausl. Eiſenb. e h e e edo. do. 3 87 s t Alerie ganz ſtille. Roggen loco unverändert, ab KönigsbergSchuldverſchreib. d. Priorit.Obl. Stamm Actien. Juli Sept. 71——73 gefordert. Oel loco 255 Oct. 26Amſterd. Rotterd. 4 85 84Berl. Kaufmſch. 5 105. Wachen Düſſeldorf 89 S i ido. l. Emiſſion 88 87 Sbai a gittau c ger Waſſerſtand der Saale bei HallePfandbriefe. r. Einſien 94 n a 4 138 135 am 26. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
Kur u. Reumark. Zu 96 96 achen Maſtrichter e 66 n W ws los am 27. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
S mee o e Eniſten u MNecklenbutger W a Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

p Biſche 5 9srn Bergiſcheictſee e dte Kordb. (Fr.-Wilh.) am Unterpegel:Ponn nie a e do. II. Ser. u o e Heſtr. frz. Staatsb. 5 1380 am 25. Jult Abends 1 Fuß 1 Zoll
e e e hohe e Se Ausl. Priorit ſern der Elbe ba MagPoſenſhe in Sag gar u 88 e r Wuaſſerſtand der Elbe bei Magdeburge. e 97 do v. Serte 5 108 Nordb. (Fr Wülh) u am 26. Juli Vormitt. am alten Pegel 30 Zoll unter 0,deren do. Du -eitſr. 8. Dei Jede reſte m n e e en 92 92 do. do. II. Serie s S e e en S Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

n e v g do. in e 90 ODOeſtr. frz. Staatsb. g. 1258 den 26. Juli Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.3 Berg. -M. do. II. S. a 97 5Weßtprenciſche s da Berlin gÄnhalter der 32 IJnländ. Fonds. Schifffahrtsnachricht.

h Seht en e e l u e e e nRentenbriefe. do. II. Emiſſion a S Danziger Privatb. z Zs 941 Aufwärts: Am 26. Juli. G. Naumann, Güter,
Kur u. Neumärk. erl.Ptsd.Magd. 4 97 ſönigsb. Privatb 891 88 v. Hamburg n. Dresden. W. Schade, 3 Kähne, Harz,
Pommerſche 4 100 (99 do. Tat B. 96 Magdeb. Privatb. v. Magdeburg n. Außig. C. Proßmann, desgl.Poſenſche 4 967 96 d Lit. C 1 02 a u 83 3 A. Adam, Güter, v. Magdeburg n Halle. F SchützeSreuhiſhe e e n d. o e er m 79 Femiſche Fabritale- d. Serin a. Aeke, SRhein u. Weſtph. 98 Berlin Stettiner u DiscontoComman Lumpen, v. Berlin n. Cröllwitz. G. Boltze, Bretter,
Sächſiſche 4 99 do. n. Seriels 92 dit Antheile. 83 Spandau n. Buckau. F. Dremikow, Gasröhren,Schleſiſche 4 599 99 do. III. Serie 4 92 92 Schl. Bank Verein 832 825 v. Landsberg n. Magdeburg. W. Hönel, Salpeter, v.
Fr. Bl. Antheilſch. 1229, 1219, Br. Schw. Fr. I. D. A. Ponm. Ritterſch. B. 5 741 Hamburg n. Dresden. F. Fappus, Holz, v. Span
Friedrichsd'or 137 13 Cöln Crefelder A. 96 e dau n. Bernburg. A. Kämmerer, desgl.Gold Kronen 9 87, Colin Mindener 4 102 Jnduſtr. „Actien. Niederwärts: Am 26. Juli. F. Heſſe I., Gerſte,
Andere e do. II. Emiſſion s 103 [TSörder Hüttenwerk 6 s x- r F. T ezen a no do. 93 93 Minerva D. v. Alsleben n. Hamburg. F. Jahn, Gypeſteine, von5 do I. Emiſſ. o 902, Fabr. v. Eiſenbbed. 2 61Alsleben n. Magdeburg D. Hufmüller, desgl. S Fr.
Eiſenb. Actien. do. do. 10ä Se Deſf. Kont. Gas 9 1012, 1002 Wading, Kolz d. Aletgn u War
Stamme Act do. IV. do. 4 91 91 agdeburg, den 26. Juli 1861.AachenDüſſeldorfer 82 Magd. Halberſtadt Ah 102 101 JAusländ. Fonds. Königl. Schleuſenamt.

Aachen Maſtrichter s Magdeb. Wittenb. 4 Braunſchw. Bank 4 69
Berg. Mark. Lit. 99 So d Bremer Bank 101do. do. Lt. B. do. Conv. ob Creditb. B k tr 37 135 do. do. e 94 ter in 77 e ann ma ungen.
erlin Hamburger 11774 do. V. Ser. 10- Deſſauer Credit 9 8Zereſted.eegt. z berſcht. e a. ganbesbank z 24 22 Hausverkauf oder Verpachtung.

u W m S z e enfer Creditbank 4 33 Mein Haus mitten in der Stadt belegen,

e e e e e ehe en e e eenerer ecetEin Rindener 9h 164 e do. Tit. F. Zu 8311 83 Hannoverſche Bank g. 93 922 ſowie hinreichendes Brunnenwaſſer, große Bo
r 244 a Lit. P. Ah 995/ Weipziger Creditb. *66 den und Kellerräume, desgleichen viel Stallung

n t Dith San Luxemburger Bank 4 s in welchem ſeit 40 Jahren die SchweineſchlächRiedeſch. Mat 972, e. See o r 71 terei ſchwunghaft betrieben worden iſt, iſt we
en e do. I. Seriess 1009, Deſerreich Gedt ös T gen vorgerücktem Alter zu verkaufen oder zu

o. (Stamm) Pr. s RNRheintſche 4 86687, Thüringer Bant 52 verpachten. Reflektirende wollen ſich an michDrat t F 0. z 123 do. v. Staat gar. 36 S ge Bank 75 ſelbſt wenden.r e a r A. 96 96, Oeſterreich. Metall. 5 499 S. Laier in Halle a/S.
oder a Stück 5 15 e Brief. Kuhgaſſe Nr. 3Kur und Neumärk. Rentenbriefe 9977 gem. Rordvahn Fr. Wilh.) 45 a 4497, à 45 gem. Oeſterr v

em. Wilh. 4595 45 gem. Oeſterr. Bekanntmachung.Franz. Staatsbahn 129 gem. A0. Zproz. Prior. 2591 à 259 gem.2 g Darmſtädt. Bank 76 à 77 gem.
Oeßerr. Credit 62 à gem. Oeſterr. National Anleihe 591 à gem. Kurheſſ. Pr. Oblig. 40 Thlr. 54
à 55 gem. chDie Börſe war in recht guter Haltung und fBergiſchMärkiſchen und Freiburgern, von feſt aber das Geſchäft war nur in einzelnen Eiſenbahnen,

Belang öſterreichiſche Sachen waren feſt Fonds etwas belebter preußi
als

ſche Fonds waren meiſt gut behauptet Pfandbriefe in ziemlich gutem Verkehr Priotitäten ſehr beliebt.
Bank Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt.

Zettelbank [4] 95 G.
110 G. Hamburger Vereinsbank [4] 100 G. Darmſtädter

Marktberichte.
Halle, den 27. Juli.

Jm Getreidegeſchäft war es in dieſer Woche ziemlich
unverändert nur Weizen ging bei knapper Zufuhr etwas
höher während andere Gattungen unveränderte Preiſe
hielten. Die Zufuhr iſt bei begonnener Erndte ziemlich
mäßig doch für den ſchwachen Bedarf ausreichend. Jn
Oelſaaten war der Verkehr ziemlich bedeutend dennoch
ſtehet ſolcher wegen geringen Ertrag gegen voriges Jahr
weſentlich zurück. Heute iſt bezahlt Weizen 70 75
Roggen 43--40, 47 Gerſte 34 37 Hafer 28

25 Rübbl etwas feſter 127, zu haben u.
zu laſſen. Rapps wird nach Trockenheit der Waare 82—
85 bezahlt. Für Kartoffelſpiritus, wovon die Of
ferten knapp ſind, iſt 19 Rüben 18
zu machen bei kleinem Umſatz

Magdeburg den 26. Juli.
Weizen S GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß

i

e den 26. Juli.2 20 9 bis 3 21,Roggen 1 2 17, r 27
erte T 190 1 182Z. S i 2Rüböl pro Centner 12

Leinöl pro Centner 12

(Nach Wiſpeln.)

Weizen

F.

Berlin, den 26. Juli.

Aug. 22 be n Sept. 22 bez. u. GSept. Oct. 23 ben Oet or es e1862 e a e 23 bez., Frühſahr
ar wer 83——84 G.
Rüböl loco 12 bez. Jult u. Juli Aug. 12bez. u. Br. G. Aug. Sept. i r.

G. Sept. Oct. 12 bez. u. G. 12 Br. Hclbr.
Rov. 12 bez. Br. u. G. Nov. Dec. 12 Br.
128, G., April Mai 1862 122, Br.

Leinöl loco u. Lief. 11 Br.
Spiritus loco ohne Faß 198——19 bez. Juli u.

Juli Aug. 19 bez. u. Br., 1877, G. Aug. Sept. 19
h Br. 18 G., Sept. Oct. 19e bez. u. G. 199, Br. Oct. Nov. 18

bez. Br. u. G., Nov. Dec. 18—-177 F. bez. u. G.,
17 Br. April Mai 1862 18 187 bez.

Weizen ohne Aenderung. In Roggen loco war auch
heute das Geſchäft gering zu unveränderten Preiſen Ter

Der Beſitzer des Gaſthofs „Zur Poſt
hierſelbſt beabſichtigt den Verkauf ſeines Gaſt
hofs oder auch deſſen Verpachtung.

Reflektanten können das Nähere durch mich
den unterzeichneten Auct. Commiſſar erfahren.

Als leben a/S. den 26. Juli 1861.
H. A. Hartmann.

Die beiden herrſchaftl. Waſſermühlen hier,
wovon die eine im Jahre 1853 mit 2 Mahl-
gängen und Schneidemüble nach neueſter Con
ſtruction erbaut, die andere mit einem Mahl
und Schneidegang, ſollen vom 1. October d. J.
reſp. vom 1. Januar 1862 ab mit den dazu
geſchlagenen Ländereien auf anderweite ſechs
Jahre verpachtet werden, und wird bemerkt,
daß dieſelben in unmittelbarer Nähe des An
haltepunktes „Burgkemnitz“ an der BerlinAn
halter Bahn gelegen und in einer Stunde von
Leipzig und Halle zu erreichen ſind.

Auf portofreie Anfragen ertheilt darüber
weitere Auskunft der Rentmeiſter

M. Pohlenz.
Burgkem nitz b. Bitterfeld, d. 24. Juli 1861.

Friſcher Kalk
den 29. d. Mts. u. folgende Tage in der Kalk
brennerei zu Wettin. L. Löchel.

Ein ca. 8 10 Fuß hohes u. 4 Fuß
weites Faß wird zu kaufen geſucht von

WMenzel, Alter Markt

t



e.
Für Oekonomen.

Feinſte Drell-Säcke aus der Parrhysſusschen Fabrik zu Krfart, zum
Preiſe von

a 4 5 5 6, 6 undpr. Dutzend deren Güte untenſtehendes Atteſt bekundet, empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Ludwig Acdllung, Herrenſtraße Nr. 5.
Bei der am 7. und 10. October 1860 ſtattgefundenen Ausſtellung des Landwirthſchaft

lichen Kreis Vereins zu Erfurt erkennt dem Kaufmann Herrn Rudolph Parrhysfus
von hier für Fabrikate in Leinenwaaren, beſonders die Säcke zu Saamenverſendün gen
mit Steppnaht, den ſten Preis durch gegenwärtiges Diplom zu.

Erfurt, den 9. October 1860. Der Director des Landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins

von MHandstefm.
Königl. Preuß. Landrath.

Mittwoch den 31. d. M. friſcher Kalk
in der Ziegelei bei Zörbig. Wätzel.

Ferken, 4 Wochen alt, verkauft das Freigut
Hergisdorf.

Zur gefälligen Beachtung!
Am Dienstag den 30. d. Mts. treffe ich mit

einem Transport guter däniſcher Acker Pferde
hier ein.

Gröbzig. Salomon Kerſten.
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 28. Juli

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.Ed. Bendheims billigſtes Kleidermagagin, Nr. lSchneerſtr. J.

S Jn Folge bedeutender bagrer Partie- Einkäufe
in der Frankfurter Meſſe kann ich zu herabgeſetzten Preiſen verk.

Die feinſten Jaquettes und Ueberzieher neueſter Façon v. S.
Feine TuchNöcke u. Fracks v. S Buckskin Hoſen neueſte

Deſſins v. 2 A. Feine leichte Sommer Ueberzieher v.
Jagd, Haus u. Reiſe Röcke v. I F. Rheinl. u. Engl. Lederhoſen
v. I Starke Sommerhoſen v. F. Joppen v. 2 Größ-s Lager v. Knaben u. Turn Anzügen

V. Jede Beſtellung wird nach dem Maße binnen 24 Stunden
S ohne Preiserhöhung prompt effeectuirt.

NB. Gänzl. Ausverk. v. Frühjahrs Mäntel für Damen u. Kinder zur Hälfte des Preiſes.

Neue holländiſche Heringe
von ausgezeichnet ſchöner Qualität, à St. 2 Sgr.,
pr. Otzd. 25 Sgr. offerirt ling Riſfert, alte Poſt.
Von nachſtehend offerirtem An of aag-Bitter

von H. VUnderberg-Albrecht, à Fl. 7 15, 25 hat ſtets Lager
Julius Riffert in der alten Poſt.

a

W

u puog P

a utto uog la

apui(ps

J

S Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah S
S reszeit, auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit: S

S St 2z Boonekamp of Maag-Bitter,
J

5 2 bekannt unter der Deviſe: „Gecidit, qui non servat, erfunden und ein S H
s zig und allein deſtillirt von

II. Vnderberg- Albrecht SS am Nathhauſe in Nheinberg am Niederrhein, S
Soflieferant 2s S m r TS Sr. Majeſtät des Königs Se Sr. Maj. des Königs von Baiern.

S S Wilhelm I. von Preußen Sr. Hoheit des Fürſten zu S
S S Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern Sigmaringen
S Friedrich von Preußen. und mehrerer anderer Höfe. z
S S Zu haben bei den bekannten Debitanten. S

NB. Ein Fheelöffel voll meines „Roonekamp of Maag- Ritter genügt für S z

S ein Glas von Quart Zuckerwaſſer. SVerkauf einer Dampfmaſchine und Dampfkeſſel.
1 Dampfmaſchine von 10 12 Pferdekraft mit liegendem Cylinder, mit Dampfkeſſel,

Vorwärmer, kupfernen Verbindungsröhren und Fundamentbolzen,
1 Dampfkeſſel 27 I., 4 Diam. mit durchgeh. Feuerrohr von 24“ Durchm., ſchmiede-

eiſ. Dom und vollſtändiger geſetzl. Armatur,
1 Dampfkeſſel 15 l. 3“ Diameter mit ſchmiedeeiſ. Dom,
1 dergl. 10 I., 33 Diam. mit dito,
1 dergl. 12 l. 33 Diam.,
1 Pumpenſatz mit Pumpe, Kunſtkreuz und Ventil 6 Lachter.

Sämmtliche Gegenſtände befinden ſich in gutem brauchbaren Zuſtande und werden billig ver
kauft. Näheres bei

Ferd. Schmidt Alter Markt 6.Halle, den 25. Juli 1861.

Breybergs Garten.
Montag den 29. Juli 1861

Grosses Vocal- und Instrumental-Concert,
gegeben von der

Halle'schen Volksliedertafel und dem Stadt Orchester,
mmät vrillanter Schlussdecoratäon.

Das Programm enthält die neueſten und beliebteſten Piècen größerer Componiſten
Anfang 7 Uhr Abends. Entrée: gewöhnliche Concert Preiſe.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſiatt.
Neue Serreidefegen nach der neueſten Con Eine braune Stute mit Fohlen (Hengſt)

ſtruction ſind zu verkaufen bei ſteht zum Verkauf in Merſeburg, Neumarkt
Anſin in Eisleben. Nr. 879

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preybergs Garten.
Sonntag Nachmittag und Abend Militagir

Concert. Anfang 4 Uhr. J. Giolde.
Fürſtenthal.

Sonntag den 28. Juli
Aster Vaux aII,der ſchönſte Abend in Halle, oder: „Halt

Werda „EGut Freund!“ „Wohin
„IJns Fürſtenthal zum Vaux-Hall „Paſſtrt.“

Kaſſenöffnung Uhr.Concert Anfang 4 Uhr, Streich und
Blaſemuſik. 6 Uhr Luftballonfahrt von 2
Rieſenballons. 6 7 U. 2tes Concert,
um 8 Uhr Prämien-Gratis- Lotterie Jeder
erhält ein Freiloos, 10 Gewinne gratäs,

8 Uhr bis nach 10 Uhr
Große Vorſtellung auf dem
Jndiſchen Zauber- Theater.

Der Garten iſt illuminirt. Entree zur
ganzen Aufführung 2 Kinder die Hälfte.
Das Nähere die ZJettel. Es ladet ein

Otto Steinhausenm,
Rabeninſel

Sonntag den 28. Juli große Waſſerfahrt u.

Muſik bei Teichmann.
Erfurts Garten.

Nächſten Dienstag Abend Militair
Concert. J. Golde.Fürſtenthal.

Montag den 29. Juli:
Abſchiedsvorſtellung des Magier Otto Stein

hauſen mit gr. Concert verbunden.
Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 2

Kinder die Hälfte
Dem Herrn Guſtav v. Metſch zu ſei

nem 28 jährigen Wiegenfeſte ein 8 Mal
donnerndes Hoch!

I. 4. J.
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut, was
wir Verwandten und Bekannten ſtatt biſonde
rer Meldung hierdurch ergebenſt anzeigen.

Halle, den 26. Juli 1861.
Niedner und Frau.

TodesAnzeige.
Heute entſchlief ſanft nach langen Leiden

unſer guter Gatte, Vater und Großvater, der
Rentier Carl Helling.

Eisleben, den 26. Juli 1861.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig in ihrem 17. Lebensjahre unſere Enkelin
und Schweſter, Ottilie Mempel. Sie
folgte ſo früh ihren vorangegangenen guten El
tern nach, was wir theilnehmenden Verwand
ten und Bekannten hierdurch ergebenſt anzeigen.

Eisleben, den 25. Juli 1861.
Wittwe Sengewald, Großmutter
Carl Mempel, Bruder.



Beilage zu 1I74 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 28. Juli 1861,

Berlin, d. 26. Juli. Die neueſte Nummer der „Wochenſchrift
des Nationalvereins“ ſagt über das Attentat gegen den König:

„Beim Knalle des in BadenBaden abgefeuerten Piſtolenſchuſſes iſt ganz Deutſch
Iand aufgefahren wie bei einem Blitzſchlage aus heiterm Himmel. Unter allen Mög
lichkeiten des politiſchen Wahnſinns war ein Mordanfall auf den König von Preußen
die unwahrſcheinlichſte. Gleichwohl hat man von gewiſſer Seite her die Frage von
irgend welcher moraliſchen Mitverantwortlichkeit nicht blos aufgeworfen ſondern auch
vhne Weiteres mit beſtimmter Hinweiſung bejaht. Becker ſpricht von der deutſchen
Einheit, folglich ſind alle diejenigen ſeine Mitſchuldigen, welche das nämliche Wort im
Munde oder in der Feder führen. In der That, dieſer Piſtolenſchuß kam den Herren
ſehr gelegen welche die hämiſche Denunziation und die fromme Verdächtigung gegen
die Feinde der „guten Sache“ von jeher als Bürgerpflicht und Ritterdienſt anerkannt
und ausgeübt haben. Aber die Zeiten ſind vorbei, wo man ſich mit frecher Tendenz
Jüge und ſchleichender Verleumdung zu einer Macht im Staate machen, und durch
ſchlaue Handhabung perſönlicher Schwächen und Leidenſchaften die Richtung der herr
ſchenden Politik mitbeſtimmen konnte. Die tückiſchen Redekünſte der Neuen Preuß.
Zeitung und ihrer ebenbürtigen Genoſſen in München Darmſtadt Hannover und
ähnlichen Orten, werden die Schwachköpfigkeit und Phantaſterei nicht finden, auf, wel
che ſie berechnet ſind, ganz abgeſehen davon, daß die Zeit nicht mehr danach angethan
äſt, ſich durch einen vereinzelten Stein des Anſtoßes, oder einen perſönlichen Eigenwil
len aus dem Geleiſe bringen zu laſſen. Die Jdee der bundesſtaatlichen Einheit
Deutſchlands unter preußiſchen Oberhaupte iſt Gemeingut der Nation geworden und
die Nation wird ſich an dieſer Jdee bei Gott nicht dadurch irre machen laſſen daß
auch ein Tollhäusler ſich zu derſelben bekennt, und ſie auf Tollhäuslerart handhabt.
Und wer den furchtbaren Ernſt der Lage unſeres Vaterlandes begreift, und nicht zum
Verräther an ſeiner Pflicht werden will, der wird heute wie geſtern und mit immer
erneuertem Nachdruck die Forderung ſtellen, daß Deutſchland durch die Sammlung ſei
ner zerſplitterten Kräfte, und durch die Vereinigung der diplomatiſchen und militäri
ſchen Obergewalt in der Hand des mächtigſten ſeiner Fürſten endlich in Stand geſetzt

werde, den bevorſtehenden Stürmen Trotz zu bieten.
Heute beginnt in Oanzig die Verſammlung der National-

vereinsmitglieder der Provinzen Preußen, Pommern und
Poſen. Hr. v. Bennigſen iſt verhindert zu erſcheinen, da in dieſen
Tagen in Coburg eine Sitzung des Ausſchuſſes ſtattfindet. Hr. Schulze
Delitzſch dagegen iſt bereits in Danzig eingetroffen. Die Sitzungen
finden im Artushofe ſtatt. An den beiden erſten Tagen werden da
ſelbſt von 9 Uhr Morgens ab Discuſſionen ſtattfinden und Beſchlüſſe
gefaßt werden, während der Abend der Geſelligkeit, für welche der Kö
nigsſaal und der große Garten des Friedrich WilhelmsSchützenhauſes
zur Dispoſition geſtellt ſind, gewidmet ſein wird. Für den 28. (Sonn
tag) iſt am Vormittage eine Dampfbootfahrt auf der Rhede, dann ein
gemein ſames Diner aller Vereineglieder und für den Nachmittag ein
gemeinſchaftlicher Ausflug zu Wagen beabſichtigt.

Die „Voſſ. 3.“ bringt eine Mittheilung über die Lage der Ver
handlungen zwiſchen Frankreich und dem Zollverein, aus welcher
hervorgeht, daß die Verhandlung in Bezug auf einige ſchwierigere Ge
genſtände, namentlich auf Wein, faſt als gänzlich erledigt anzuſehen iſt.
Dagegen dürfte der Abſchluß überhaupt mindeſtens noch einige Zeit
verzögert werden. Die Veranlaſſung liege in den exorbitanten For
derungen Frankreichs in den Zollſätzen für Gewebe in allen Spinn
materialien denen Preußen zu folgen außer Stande ſei.

Gotha, d. 24. Juli. Den „„Hamb. Nachr.“ ſchreibt man von
hier: Die aufgeklärte Geiſtlichkeit dieſes aufgeklärten Landes hat ſich
den Ruhm nicht nehmen laſſen ſelbſt die Jnitigtive zu einer auf den
freieſten Grundlagen ruhenden Kirchenverfaſſung zu geben undt g g zu geben unzu dieſem Behufe dem Herzoge einen Verfaſſungsentwurf zu überrei
chen, der dem gemeindlichen und ſynodalen Element vollſtandig Rech
nung trägt. Hier die Hauptbeſtimmungen deſſelben:

Die Ffarrgemeinde bildet die erſte Stufe in der Verfaſſung der evangeliſchen
Kirche des Landes Dieſelbe ſindet ihre nächſte und unmittelbare Vertretung in der
kirchlichen Gemeindeverſammlung, an welcher jeder zu den bürgerlichen Wahlen Be
rechtigte Theil nehmen kann und ihre weitere Vertretung in dem Presbyterium (Kir
n e e n welchem die Zahl der weltlichen Mitglieder die durch ihr
Amt Berufenen (Geiſtliche, Lehrer ee.) um wenigſtens drei überſchreiten ſoll. Die
Gemeinden eines Kreiſes bilden die Kreisgemeinde, welche durch die Kreisſhnode ver
treten wird. Dieſelbe beſteht aus dem Geiſtlichen jeder Gemeinde und zwei Aelteſten
derſelben welche von den Presbyterien in geheimer Stimmgebung gewählt werden
Die Geſammtheit der Kreisgemeinden bildet die Landesgemeinde, welche durch die Lan
des (General Synode vertreten wird. Dieſe beſteht aus den von den Kreisſyno
den zu wählenden Abgeordneten und fünf vom Landesherrn zu ernennenden Mitglie
dern. Endlich beſteht neben der Landesſhnode ein Oberkirchenrath deſſen fünf Mit
glieder, unter welchen wenigſtens zwei weltliche ſein müſſen vom Lundesherrn ernannt
werden und welcher unter anderm gehalten iſt, jeder Landesſynode die Entwürfe der
nothwendigen Geſetze und einen Bericht über alles was FFirchli Sebiet, ſeiS u auf kirchlichem Gebiete ſeitDer letzten ordentlichen Synode Wichtiges vorgekommen, vorzulegen.

Wien d. 25. Juli. Die „Wiener Zeitung“ enthält folgendes
kaiſerliche Patent vom 14. Juli, womit der Landtag der Markgraf
ſchaft Jſtrien aufgelöſt und die Ausſchreibung neuer Wahlen für
denſelben angeordnet wird:
Nachdem der Landtag unſerer Markgrafſchaft Jſtrien die in Gemäßheit des
Staatsgrundgeſetzes über die Reichsvertretung vorzunehmende Wahl der in das Ab
geordnetenhaus des Reichsraths zu entſendenden Mitglieder ungeachtet wiederholter
Aufforderung abgelehnt hat ſo finden wir dieſen Landtag hiermit in Anwendung des
H. 11 der Landesordnung aufzulöſen und ten die Ausſchreibung neuer Wahlen
anzuordnen. Die Beſtimmung des Zeitpunkts für die Einberufung des neuen Land
tags behalten wir uns vor. Gegeben in unſerer Reichs Haupt und Reſidenzſtadt
Wien anr 14. Juli 1861, unſerer Reiche im 13. Jahre. Franz Joſeph m. p. Erz
Herzog Rainer m. P. Schmerling m. p.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt folgende Depeſchen: NewYork

v. 12. Juli. Jm Repräſentanten Hauſe iſt ein Geſetzentwurf durch
gegangen, welcher 506,000 Mann und 500 Mill. Dollars für den
Krieg bewilligt. Jm Senate beantragte Saulsbury aus Delaware
eine Reſolution zur Verbeſſerung der Verfaſſung nach einem Plane,
der Aehnlichkeit mit dem von Crittenden vorgeſchlagenen Compromiß
hat. Die Diviſion des Generals M'Clellan hat das 2000 Mann ent
haltende verſchanzte Lager der Sonderbündler zu Rich Mountain in

S aWeſtVirginien angegriffen. Die Sonderbündler erlitten eine Nieder“
lage, und alle ihre Kanonen, Lagervorräthe und Wagen wurden er
beutet. Die Zahl der Todten auf Seiten der Südländer wird auf 60,
die auf Seiten der Unioniſten auf 20 angegeben. General M'Clellan
marſchirt jetzt vorwärts Jn Miſſouri finden häufige Scharmützel
ſtatt. Große Schaaren von Sonderbündlern verſuchen, wie es heißt,
zum Gouverneur Jackſon zu ſtoßen aber die Unions Truppen geben
ſich Mühe ihnen den Weg zu verlegen. Ein ſo eben von Newport
angekommenes Schiff hat die Mannſchaft der auf der Höhe des Caps
Hatteras von einem Kaperſchiffe weggenommenen Brigg John Weich
gebracht. Daſſelbe Kaperſchiff hatte fünf Fahrzeuge genommen und
nach ſüdlichen Häfen gebracht. Zwei Revenue Cutter (Schiffe zur Er
hebung der Zölle) ſind ſofort aus New York und zwei andere Cutter
aus Boſton abgeſegelt, um Jagd auf das Kaperſchiff zu machen. Auf
Befehl des Generals Lyon ſind Unions Truppen in die Officin eines
zu St. Louis erſcheinenden ſeceſſioniſtiſchen Blattes eingedrungen, haben
die Sypen weggenommen und die Veröffentlichung des Journals ver
hindert. Hem NewYork Herald“ zufolge hat Präſident Lincoln die
Reſolution des Repräſentanten Hauſes welche die Vorlegung der in
Betreff San Domingo's mit Spanien gewechſelten Correſpondenz ver
langt, dahin beantwortet, daß er erklärt, er betrachte die Veröffentli
chung der Correſpondenz für jetzt als unſtatthaft. Zu Montreal und
Ottawa in Canada iſt ein heftiger Erdſtoß verſpürt worden. Jn der
Nähe des Forts Monroe iſt die Brigg Amy Warwick gekapert worden.

New ork, d. 13. Juli. Oberſt Smith zu Monroe in Miſſouri
hat Verſtärkungen erhalten und den Rebellen eine Niederlage beige
bracht. Dieſelben haben ſich ihm ergeben.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg, d. 25. Juli. Der Oberpräſident hat folgende

Bekanntmachung erlaſſen „Oes Königs Majeſtät haben durch Aller
höchſte Ordre vom 8. d. M. die Einberufüng des Landtages der Pro
vinz Sachſen nach Merſeburg auf Sonntag, den 18. Auguſt d. J.,
zur Erledigung von Geſchäften anzuordnen und den Herrn Grafen
Botho zu Stolberg-Wernigerode zum LandtagsMarſchall, den
Herrn Geheimen Regierungsrath und Landrath v. Leipziger auf
Niemegk zu deſſen Stellvertreter, ſo wie den Unterzeichneten zum Land
tagsCommiſſarius zu ernennen geruht. Die Eröffnung des Landtages
wird an dem bezeichneten Tage in dem Ständehauſe zu Merſeburg
nach vorangegangenem Gottesdienſte in der Schloß und Domkirche
daſelbſt ſtattfinden. Magdeburg, den 22. Juli 1861. Der Königliche
Landtags Commiſſarius, Ober Präſident der Provinz Sachſen von
Witzleben.“

Nachrichten aus Halle.
Am 24. d. M. fand ein bei dem Bau an der neuen

Zucker Siederei beſchäftigter Arbeiter ſeinen Tod durch Hinabſtürzen
in eine Kalkgrube; am 26. d. ertranken zwei Kinder eines hieſigen
Maurers im Saalſtrome.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Kronprinz. Hr. Baron v. Streſow a. Livland. Hr. Reg.Rath v. Schirmer
a. Königsberg. Hr. Ober Forſtmſtr. v. d. Borch m. Fam. a. Friedeburg. Die
Hrrn. Kaufl. Grundmann m. Fam. a. Stargard Horwitz u. Möbius a. Ham
burg.Staat Drien. Frau Aſſeſſor Bäumler m. Fam. a. Dortmund. Fräul. Spiel

berg a. Nebra. Hr. Ger.Dir. Köhler a. Berlin. Hr. Landwirth Meißner a.
Coburg. Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Berlin Prill a. Braunſchweig. Hr.
Fabrik. Hennig a. Nürnberg.

GSoldner Riäng. Hr. Rent. Segelbach a. Berlin. Hr. Oberpred. Angermann
a. Mancheſter. Hr. GSutsbeſ. Wiedhold a. Salzwedel. Hr. Weinhdlr. Krauſe
a. Staffort. Hr. Oekon. Finger a. Treuenbrietzen. Hr. Fabrik. Friedländer a.
Berlin. Hr. Prof. Dr. Kern a. Coburg.

s läner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Leutloff a. Erfurt, Mahn a. Braunſchweig,
Kaiſer a. Dresden, Flode a. Mannheim Cepritz a. Darmſtadt Pabſt a. Prag,
Lehmann a. Köln. Hr. Partik. Nil a. Bern.

Stadt Hamburg. Hr. Bürgermſtr. Steinbach a. Wiſtenberg. Hr. Sanitäts
rath Dr. Greinau m. Fam. a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Beiermann a. Gera. Hr.
Privat. Hagenau a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Stuhlmann m. Schweſter a.
Hamburg, Rauchy a. Berlin Bergmann a. Celle, Dienſtbach a. Frankfurt.

Sohwarzer Rär. Hr. Stud. Kündiger m. 2 Zöglingen a. Leipzig. Hr. Rech
nungsführer Werſchnit a. Rüttenhauſen. Mad. Georgius a. Cremmen. S Hr.
Bildhauer Enters a. Berlin.

Bente's Hötel. Hr. Mühlenbeſ. Seidel a. Zeitz. Hr. Juwel. Lange a. Deſſau
Hr. OberSteuerContr. Mittag a. Bitterfeld. Hr. Maſch.Fabrik u. Eiſengie
ßereibeſ. Kluſemann a. Sudenburg b. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Hecht,
J. u. C. Wernthal u. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Rendant Clauß a. Aſchers
ſeben. Hr. Reg Secr. Labry a. Herzberg. Hr. Artiſt Blumm a. Oldenburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gneiſenau a. OberFarrnſtedt.

Mötel zur Hisenbahn. Hr. Hauptmann v. Borck m. Tochter a. Mubin in
Pommern. Hr. Redackteur Ströhm a. Colmar. Die Hrrn. Kauft. Dehlo a. De
renburg, Oberländer u. Stückel a. Gera, Heinrich a. Hamburg, Wend a. Berlin,
Dreßler m. Frau a. Weißenfels, Wegener m. 2 Söhnen a. Wittſtock. Frau
Partik. Victor, Mad. Müller u. Hr. Oberlehrer Münch a. Hamburg. Hr. Ge
ſchäftsführer Zache a. Magdeburg. Hr. Virtuos Schwabe a. Deſſau

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet-

Luftdruck. 332,29 Par. L. 330,73 Par. C. 332,19 Par. 331,74 Par. e.
Dunſßtdruck 6,02 Par. L. 4,93 Par. E. 5,91 Par. L. 5,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 82 pCt. 33 pCt. 76 yCt. 64 pCt.
Luftwärme 15,2 G. R. 25,1 G. R. 16,1 G. Rm. 18,8 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem 1. Auguſt c. wird zwiſchen Fin
ſterwalde und Herzberg über Kirchhayn
und Schlieben eine tägliche Perſonenpoſt mit
folgendem Gange eingerichtet

aus Finſterwalde um 225 Uhr früh,
durch Kirchhayn um 330 Uhr bis 3 Uhr

früh über Schlieben,
in Herzberg um 7 Uhr früh, zum Anſchluß

an die Schnellzüge nach Oresden und
Berlin,

aus Herzberg um 105 Abends, nach An
kunft des Perſonenzuges aus Berlin,

über Schlieben
durch Kirchhayn um 25 bis 2 Uhr früh,
in Finſterwalde um 320 Uhr früh.

Die bei derſelben einzuſtellenden Perſonen
poſtwagen haben im Jnnern Raum für zwei
Perſonen und auf dem Bocke neben dem Po
ſtillon einen Sitz für einen dritten Reiſenden
Das Paſſagiergeld iſt pro Perſon und Meile
für einen Platz im Jnnern des Wagens auf
6 für den Platz auf dem Bockſitze auf 5
pro Meile feſtgeſetzt worden.

Beichaiſen werden nur auf den Stationen
Finſterwalde, Kirchhayn und Herzberg
nach Bedürfniß geſtellt. Unterwegs können Per
ſonen zu den im Hauptwagen oder in den vor
handenen Beichaiſen unbeſetzten Plätzen an nach
benannten Punkten

Schänke Werenshain, Meile von Kirch
hayn, 3 Mle. von Herzberg,

Schänke Oübrichen, 1 Mle. von Kirch-
hayn, 2 Mlen. von Herzberg,

Schleifmühle, 1 Meile von Kirchhayn,
2 Mlen. von Herzberg,

Frankenhayn, Gaſthof zum Fichtwald,
1 Mle. von Kirchhayn und 2 Mlen.
von Herzberg,

Schlieben, bei der Poſtanſtalt, 2 Mle.
n Kirchhayn und 1 Mle. v. Herz

erg,Collohau, Gaſthof, 2 Mle. v. Kirch
hayn und 1 Mle. von Herzberg,

Polzen, Gaſthof, 3 Mlen. v. Kirchhayn
und Mlen. von Herzberg,

reſp. bei dem Poſtillon des Hauptwagens der
durchfahrenden Poſt zur Mitreiſe ſich melden
und eingeſchrieben werden. Reiſende, welche bei
der Tour von Finſterwalde nach Herzberg
bis zum Bahnhofe bei Her zberg befördert ſein
wollen, werden bis dahin eingeſchrieben und
haben dafür noch das Perſonengeld für Meile
zu entrichten.

Halle den 26. Juli 1891.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Lieferung bon Telegraphenſtangen.

Die Lieferung der für die einzelnen
Telegraphenlinten des dieſſeitigen Jn

r pro 1I862 mit circa3000 Stück erforderlichen kiefernen
Telegraphenſtangen ſoll im Wege der
Submiſſion verdungen werden.
Sämmtliche Stangen müſſen voll

kommen grade gewachſen, theils 26,
theils 21 Fuß lang, ſämmtlich 57,
am Zopfe ſtark und nach der Manier
von Rouchérie mit Kupfervitriol im
prägnirt ſein.

Die Lieferung muß zum Theil an
den Bahnhöfen der Berlin-Anhal-
tiſchen, Magdeburg Leipzigerund Thüringiſchen Eiſenbahn,
zum größeren Theile jedoch in den
an der Chauſſee von Delitzſch bis
Cotthus, von Halle bis Nord
hauſen und von Eisleben bis Lan
genweddingen belegenen Städten
erfolgen.

Alle näheren Bedingungen können
bei den Königlichen er ettionen zu Halle, Magdeburg,
Torgau und Erfurt eingeſehen
werden.

Etwaige Offerten ſind mit der Auf
ſchrift: „Submiſſion auf Lieferung
Pon Telegraphenſtangen“ bis zum

3. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr
unter meiner Adreſſe portofrei hier-
her einzuſenden.

Zur eben genannten Zeit werden
die eingegangenen Offerten in Gegen
wart der etwa perſönlich erſchienenen
Lieferanten in meinem Dienſtzimmer

neue Promenade Nr. 8 hierſelbſt
eröffnet werden.

Die Submittenten bleiben I Tage
an ihre Offerte gebunden und hat der
Mindeſtfordernde eine Caution von
50 Thlr. gleich im Submiſſionster-
min baar zu deponiren.

Halle, den 22. Juli 1861.
Der Königliche Ober-Telegraphen

Jnſpeetor
Mothe.

Wohnungs Veränderung.
Meine Wohnung iſt von jetzt ab

Mittelſtraße Nr. 2.
Seeligmüller,

Nechts-Anwalt und Notar.
Wohnungs Veränderung

Jch wohne nicht mehr gr. Ulrichsſtraße 54,
ſondern in meinem Hauſe Geiſtſtr. Nr. 52.
Wie bisher werde ich auch ferner alle Aufträge
gut und pünklichſt ausführen

J. A. Zimmermann Schloſſermſtr.
400 5 ſind zum 1. Octbr. auf ſichere Hy

y 4Auction.
Freitag den 2. Aug. Nachm. 2 Uhr verſtei
gere ich gr. Berlin Nr. 14 verſch. muſik. Jn
ſtrumente, 1 gr. Ladentiſch u. Regal, 1 Hand
meublesWagen, Waſchgefäße, 1 antik. Figur
Ofen, alte Fenſter Kartoffelſäcke, Sophas, div.
Schränke Wand u. Taſchenuhren Spiegel,

Bilder, Lehn u. a. Stühle runde Seſſel, gr.
Diſche, Bettſtellen, Commoden, Lampen, ſchwarze
Herrenhüte, auch Cigarren und eine Menge

andere Sachen Hoppe,
Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Gaſthof- Verkauf.
Ein Gaſthof bei Halle, im beſten baulichen
Stande, mit großem Garten, gegen 15 M. Mor
gen Feld und einer jährlichen Rente von 114

hat für einen ſoliden Preis mit 5 bis 6000
Anzahlung ſofort zu verkaufen und zu überge
ben J. G. Fiedler in Halle a/S. Nr.

Ein rentables Backhaus bei Halle
weiſt zum Verkauf nach J. G. Fiedler in
Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Guts Verkäufe.
Ein Gut mit 260 Morgen eins mit 150
M., eins mit 100 M., eins dergl. mit 75 Mor
gen, ſollen mit vollſtändigem Jnventar und gan
zer Erndte verkauft und können ſofort überge
ben werden.
Sämmtliche Güter liegen in der ſchönſten

pothek auszuleihen und zu erfragen bei Ed. Pflege von Naumburg a/S.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

E. Ladenvermiethung.
Der bisher von Hrn. Wilh. Heine e
am Markte, im Mötel garni „zur Börſe“,
alſo vorzüglich günſtig gelegene Laden, iſt
anderweit zu vermiethen und kann am 1. Oct.
er. auf Erxfordern auch ſofort bezogen wer
den. Die Bedingungen ſind zu erfahren bei
Herrn Hotelier Scharre und dem Kaufmann
Carl Deichmann hier.

Nähere Auskunft giebt E. Bauer in
Naumbürg, Nr. 274.

HausVerkauf.
Jn der lebhafteſten Straße von Naumburg

ſoll ein Wohnhaus mit mehreren herrſchaftlichen
und kleineren Logis, nebſt 2 Verkaufs-Lokalen
und Thoreinfahrt Fa milienverhältniſſe halber
verkauft werden.

Näheres bei C. Bauer in Naumburg

Norddeutſcher Eiſenbahn Verband
z 3 Mit dem 1. Auguſt d. J. tritt für den directen Verkehr im Norddeutschen

Eiſenbahn Verbande ein neuer Güter Tarif in Wirkſamkeit, wogegen mit demſel
S ben Tage der bisherige, unterm 1. Auguſt 1856 erlaſſene derartige Tarif ſeine

Gültigkeit verliert. eExemplare des neuen Tarifs ſind bei den Güter Expeditionen käuflich zu haben.
Cöln, Hannover, Braunſchweig, Magdeburg, Potsdam und Leipzig,

im Juli 1861.
Die Verwaltungen des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes

Neue Actien-Zuecker-Raffinerie in Halle a. S.
Jn Verfolg der Verhandlungen in der General Verſammlung vom Juli laden wir hier

durch die Herren Actionaire behufs Beſchlußnahme über Vermehrung des Actien- Capitals und
Statuten Nachtrag, zu einer außerordentlichen General Verſammlung auf

Dienstag den 27. Auguſt früh 10 Uhr
im Lokale der Raffinerie ergebenſt ein.

Die Legitimation erfolgt am Eingange in das Lokal.
Halle a/S. den 27. Juli 1861.

Der Verwaltungsrath.
Jacob. Lüttich.

Neue Actien- Zucker Raffinerie in Halle a. S.
Gemäß F. 9 des Statuts erſuchen wir die Herren Actiongire, die achte Einzahlung von

10 pCt. mit Einhundert Thalern pro Actie, unter Vorlegung der Quittungsbogen, am erſten
September I861 im Comtoir der Geſellſchaft bewirken zu wollen.

Halle a/S. den 27. Juli 1861.
Der Verwaltungsrath.

Jacob. Lüttäch.
Preußiſche National-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Stettin.
Nachdem mir von der Königlichen Regierung die Conceſſton als Agent der Preußiſchen Na

tional Verſicherungs Geſellſchaft in Stettin ertheilt worden iſt, halte ich mich zur Vermittlung
von Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude Mobilien, landwirth-
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger e. gegen feſte, billige

Prämien. eDas Garantie Capital beträgt 3,000,000 Thlr.

der Reſervefond 180,641 xAntragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche ich unentgeltlich und ertheile
gern jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Löbejün, im Juli 1861.
Der Agent A. Rennenpfennig.



2W 34. Auffallend billiger Ausverkauf zum billigen Laden Alter Markt Mr. 34. 34.
wüs a viüs der Lippert'sehen Buchhandlung. Veberzeugung macht wa

6000 E. Handtücherzeug 21 an Ell., gute Leinwand 2 an Ell, rein lein. Tafeldecken d. 5 gekoſtet
S h

7

nur St., Tiſchdecken, Servietten ſ. billig, 120 Dutz. Taſchentücher an, in rein Lein. 5 St., g.
dito f. Kinder 15 Kravattentücher 15 an, 80 Dutz. Herren u. Damen Strümpfe 2 an, 22
dito f. Kinder 9 87 Dutz. d. feinſten Haarputze 77 an, 8000 E. ſeidenes Band 1 an Ell, S

s ſeidene Beſätze d. 1 gekoſtet, jetzt nur 6 St. geſtickte Kragen 2 an, 225 Dutz. fein ge SS O klöppelte Kragen A an, geklöppelte Spitzen ſ. billig, 30 Dutz. Schleier 2 St., Herren u. Damen Chemi

S pp g c 9 v S S SS ſetts 4 an, Oberhemden 171 St. angef. woll. Stickereien nebſt Zuth. ſ. billig Geſundheitsjacken, Sonnen
S ſchirme, Parfümerie ſ. bilig, 58 Dutz. d. feinſt. Armbänder 5 H. P., f. Kinder 2 22 Dutz.
23 v d. neueſten Damen u. Knaben-Gürtel 2 an, lederne Damentaſchen ſ. bill. 90 Dutz. Hausſchuh 3 2

Se an P., 60 Dutz. ſehr gut gearbeitete Jeugſtiefeln 22 an P., dito f. Kinder 8 Gr. an, e S o
S S 10 Dutz. gute Meſſer u. Gabel I8 H. an P., Kuchenmeſſer T zweikl. Taſchenmeſſer 2 an, L 27
S Scheeren 15 an, Cylinderreiniger 1 an, Spucknäpfe u. Präſentirteller 2 4 d. größte Auswahl Shlipſe
S S u. Eravatten 21 an, 400 St. Tuch-Mützen 7 z an, 280 St. d. neueſten Herrenhüte 8 222
e 7, an, 28 Dutz. Altenburger Tabacksdoſen 7 St. Eigarrenſpitzen 9 an, Tabackspfeifen
S S 5 an Feuerzeuge 9 H. an, Kigarrenetuis 6 H. an, Cigarrenlöſcher 15 an, 1460 Dutz. Portemonnaies Le

18 D an, gute ZwirnBörſen 8 R an, 12 St. SommerRöcke, Rohrſtöcke ſ. billig, Kleiderbürſten, Haarbürſten 2 Se
s s See an, Hutbürſten 5 Zahnbürſten 18 Notizbücher 1 an, 138 Hutz. Gummihoſenträger 5 an, dito o

f. Kinder 2 an, 60 Dutz. Kämme 6 an, Baumwolle SchürzenBänder, Hemdenknöpfe, Stoßſchnur aller Far S S G
T ben 20 Ell. Strumpfbänder 9 an P., Schnürſenkel 8 H. Dutz., Fingerhüte 3 St. Porzellanknöpfe s 22e 2 Dutz., Zeichengarn 3 St., Stricknadeln 5 Satz Für Schneider: 220 W guten Hanfzwirn, à Lage S

3 an, Eiſengarn Dutz. 18 gute Nähnädeln 100 St. 2 25 St. 7 Weſtenknöpfe 10 Dutz., Hoſen S.s u. Weſtenſchnallen Dutz. 1 RockBorde, Steck, Haar u. Häkelnadeln ſ. billig, Oblaten-Schachteln 6 Ohrringe FS
S S 9 an P., Broſche 1 St., Shlipsnadeln 6 an, Uhrſchlüſſel 6 Rockhalter 18 an P., Manſchettenknöpfe,

t Uhrketten, Boutons, Ringe goldähnlich f. billig, Spiegel, Brenngläſer, Peitſchen, Uhren, Frag u. Antwortſpiele, Gucker, e
alles 9 St. Bilderbücher, eingerahmte Bilder 6 St. Schultaſchen, Kindertaſchen 2 Nähſchrauben 4
Lotterieſpiele 18 Puppen 1 an u. n. 100 a. Gegenſtände. Alles ſpottbillig. Jm bekannten billigen Laden.

Jetzt Alter Markt Nr. 34. 34. 34. Pergamenter in Halle.
e

Einladung zur Subſcription.
Jm Verlage der Unterzeichneten erſcheinen ſo eben

Karl von Holtei's Erzählendr Schriften.
Geſammt Volks Ausgabhe. Miniatur- Jormat.
Bänden, oder 65 wöchentlichen Lieferungen à 4 Sgr.Jn 33Die Fieferungen werden im Durchſchnitt mindeſtens 8 Bogen umfaſſen jedoch wird der Eintheilung in Bänden

die Vertheilung nicht gleichmäßig ſtattfinden können.
Alle Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, in Male beſonders:

Pfeſfersche Buchhandlung
Wer kennt ihn nicht den liebenswürdigen Dichter der „Vagabunden“, des Chriſtian

Lammfell“ c. wer hat noch nicht aus voller Bruſt ſein „Schier dreißig Jahre“ und
„„Denkſt Ou daran, mein tapferer Lagienka“ geſungen? Holtei iſt kein Treibhausgewächs, S
keine Zierpflanze, deren Geiſtesblüthen nur für den Nipptiſch der Salons paſſen er iſt eine
geſunde, kräftige Poetennatur, und darum haben ſeine Werke Freunde in allen Schichten
der Geſellſchaft gefunden. Seine Schriften gehören zur unterhaltendſten, geſundeſten
Lectüre. Sie geben was er geſehen, erlebt, gedacht, gefühlt, in novelliſtiſcher Umarbei
tung wieder. Das Gedichtete darin iſt wie ſchöne Wahrheit die nackte Wahrheit iſt wie
eine Natürblüthe der Poeſie. Ein Dichter, der in den weiteſten Kreiſen der Art Theil 8
nahme erweckte, iſt wie ein Hausfreund: man will nicht blos von ihm hören man will
ihn ſtets in der Nähe haben man will ihn nicht blos leſen, ſondern auch beſitzen. Die
unterzeichnete Verlagshandlung glaubt alſo den Wünſchen Vieler entgegenzukommen, wenn
ſie eine Geſammt Ausgabe der erzählenden Schriften Karl von Holteis
in handlichem Format mit leſerlichen ſcharfen Lettern ſauber gedruckt und zu einem billigen
Preiſe in Lieferungen veranſtaltet und ſo die Anſchaffung, zur Vervollſtändigung jeder
Lausbibliothek von Klafſikern und gerngeleſenen Autoren, erleichtert.
Dieſe Sammlung wird zunächſt neu durchgeſehen bringen

1. Kriminal Geſchichten. 6 Boe in 12 Lief.
2. Vobleſſe oblige. 8 Se in 6 Lief.
3. Die Vagabunden. 3 Bde. in 6 Lief.
4. Chriſtian Lammfell. 5 Bde. in 9 Lief.

Später werden die noch neu
einverleibt werden. Niemand iſt dur ie S iption zur Abnahme desGanzen verpflichtet dagegen e n ſelerek eint7

I

O

3 Bde. in 6 Lief.
3 Bde. in 6 Lief.

990689 I 99990099900990 9

Stelle -Geſuch. Annonce.Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Um Mißsverſtändniſſen zu vegegnen, zeige ich
Mann, welcher in einem Material und Pro hiermit ergebenſt an, daß ich nur meine Maſchi

999999999099908

ductengeſchäft en gros et en detall gelernt, ſucht
eine Stelle. Es wird weniger auf hohen Ge
halt als auf gute Behandlung geſehen!

Gefällige Offerten bittet man unter B. No. 3.
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ, Ztg.
niederzulegen.

nenfabrik den Herren Möves S Böhnke
übergeben dagegen die Eiſengießerei wie früher
ſelbſt fortführe, jedoch in der Art, als wäre das
Ganze nur ein Geſchäft.

Giebichenſtein bei Halle, d. 27. Juli 1861.

E. Leutert.
Binen unverheiratheten Kut-

scher sucht Zu sofortigen
Antritt Dr. R. Volkmann

Einen Lehrling ſucht der Schloſſermeiſter
Fr. Schulze, k. Ulrichſtr. Nr. 4.

Ein geübter Mauersteinsiretener Andet on
nende Beschäftigang Klausthor-Vorstadt Nr. 9.

Ein Büchdrückergehülfe, womöglich Schwei
zerdegen, findet in der Weichelt' ſchen Buch
druckerei in Sangerhauſen dauernde Arbeit
bei gutem Lohn.

Ein junger gebildeter Mann,
der der Land wirthſchaft ſich widmen will,
findet zu Michael. d. J. eine freundliche Auf
nahme auf dem Rittergut zu Reideburg

Hachenberger.
Jn Halle a. d. Saale wünſcht

eine anſtändige Wittwe zu Michaelis
dieſes Jahres einige Knaben von 7

1A Jahren in Penſion zu nehmen, die
eine hieſige Schule zu beſuchen ge
denken. Für beſte Behandlung und
Verpflegung, ſowie für aufmerkſame
Beaufſichtigung wird eifrigſte Sorge
getragen Das Nähere zu erfragen
ei Herrn Hartmann in Halle,„goldene Noſe“.

Ein junges gebildetes Mädchen, das mehrere
Jahre in Führung einer Landwirthſchaft thätig
geweſen, ſucht als Hülfe der Hausfrau, Geſell
ſchafterin einer einzelnen Dame, oder auch zur
ſelbſtſtändigen Führung einer ſtädtiſchen Wirth
ſchaft, Stellung

Näheres zu erfragen Franckensplatz Nr. 2.

A young English lady wishes, in the month
of September or October, to enter a German
family as member of fhe same; where in re-
turn for board and lodging she would give
instruction in her native language.

Näheres bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

V. Einige ſehr vortheilhafte Hausleh
rerſtellen, für welche Kandidaten der Theologie
geſucht werden, ſind zu beſetzen durch

W. E. Seidel in Neuſtadt E/W.

Eine gute und billige Penſion für Knaben
wird nachgewieſen große Märkerſtraße Nr. 2,
2 Treppen hoch.

Drei geſunde Ammen und mehrere ordent
liche Mädchen ſucht Frau Hilpert, Geſinde
vermietherin, Trödel 18.

Hallische Zeitungen vom ſ. August bis
1. September des Jahres 1858 werden gegen
sehr gute Zahlung zu Kaufen gesucht grosse
Ulrichsstrasse No. 16 im Laden.

Klins mann Co.
Ein ſtarker Leiterwagen und zwei Arbeits

pferde ſtehen zum Verkauf in Halle, gr. Ul
richsſtraße Nr. 49 bei W. Naumann.

Ackerverpachtung!
Ein Ackerplan von 9 Morgen in der Nähe

der Stadt ſoll vom 1. October d. J. ab ent
weder auf ein Jahr zum Erbſenbau oder auf
6 hintereinander folgende Jahre bis 1. October
1867 verpachtet werden. Alles Nähere iſt

Steinweg Nr. 47 zu erfragen



Lemticanlosa,
das vorzüglichſte Schönheitsmittel,

dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzugeben und den zarte
alle Sommerſpreſſen, Leber und Pockenflecken
Haut, Röthe der Naſe c.

Beim Richterfolg wird der Betrag zurückgezahlt.

ſten Teint herborzurufen, entfernt
trockene und feuchte Flechten, gelbe

Preis der Flaſche 1

Finnen,

Extra die Dapamafs,
neu erfundenes Haarfärbungsmittel,

mit welchem man jede beliebige Farbennüance, blond, braun, bis ganz ſchwarz ſofort ächt her
et n Mittel iſt bekannt, welches ſo ſchön und ohne alle Nachtheile färbt. Jn Etuis

Fabrik von Wutter Co. in Berlin.
Niederlage bei Melmmbold Co. Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Weiße Glace- Handſchuh
ſind mir in größerer Partie und in ziegenlederner,
Parer Waare zu äußerſt billigen, herabgeſetzten
Verkauf an die Hand gegeben.
mache ich ganz ergebenſt aufmerkſam

Josephime Gruss,

Auf dieſe günſtige Gelegenheit

ſehr gut und wiederholentlich waſch
Preiſen für die nächſten S Tage zum

zum Ankauf des Winterbedarfs

Anbau zum Rothen Thurm.

Ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, ein und zweiſpännig
u fahren, ſoll große Ulrichsſtraße Nr. 24 verkauft werden.

Der Schachfreund.
von Jean Dufresne t Beit

Lehrbuch des Schachspiels für Anfänger
und Geübtere,

I the c

e Reue ſaure Gurken. Boltze.

Maum e Lis (Lilienwasser).
Andere eosmetisehe Mittel halten mit die

ſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich aus
daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſam

mengeſetzt, entfernt Sommerſproſſen, Le
berflecken, Miteſſer, Flechten, Rö

e c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. à Fl
mit Gebrauchsanweiſung 20 bei

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Sichertödtendes

giftfreies PlIiegenwasser, Vliegen-thee, Wanzentochk, echt et In
Ssectenpulver, probate Mittel gegen je
des Ungeziefer bei

D. Feller, gr. Brauhausgaſſe.
Hoff' ſcher Malz-Extraet iſt wieder

angekommen, ſowie auch von jetzt an deſſen
Kraft BruſtMalz in Schachteln bei mir
ſtets zu haben iſt.

Wettin. G. W. Schade.
Choevlade.

Feinſte Gewürz Chocolade in Pulverform,
dieſelbe wie ſolche in meinem Lokale gekocht
verabreicht wird, iſt in Lothen und Pfundenrägen vom Prof. A. Anderssen,

Die Namen der Autoren bürgen für die vortreffltehe Bearbeitung des Werkes, welches
àn 500 Partieen und Spiele mit Erläuterungen und viele Tausend Züge Aufgaben und Lö-
sungen enthält. Eleg. vrochirt.
Iüm) ist soeben eingetroffen in der

Pfefferschen
Preis I (Verlag von Carl Heyimnann in Ber-

Buchhandlung in Halle.
Durch Ankauf eines dem Concurs verfallenen Leinengeſchäftes bin ich in den Stand geſetzt

ein Leinen fſeder Art
zu auffallend billigen Preiſen verkaufen zu können.

Es gehört gewiß zu den großen Seltenheiten
veshalb ein geehrtes Publikum beſonders auf folgende

Schock àReſter- Leinen reine Leinen im

daß Leinen unter Preis iſt und mache ich
Leinenarten aufmerkſam:

das aber ſo gut bekannte
CEreas in 6 und bedeutend unter Cramstaiſchen Preiscourant; ferner
ungebl. Creas in jeder Breite, ſehr ſchöne
billigen Preiſen, Franz. welches beſonders der
und Nähterinnen empfehle.

rein leinene weiße Taſchentücher zu auffallend
Billigkeit wegen den Herren Schneidermeiſtern

Der Verkauf dieſes wird Mittwoch Den 8 I. Juli beginnen und bittet

um recht zahlreichen Beſuch Jacob Semmä in Bisleben.
Meinen werthen auswärtigen weiter entfernten Kunden bin ich gern bereit, auf Verlangen

Zuſendungen zu machen.
e

Für Jagdliebhaber empfehle ich hiermit mein
auf das vorzüglichſt aſſortirte Lager ſämmtli
cher Jagdeffecten, als: Jagdtaſchen, Schrootbeu
tel, Pulverhörner aller Arten, Wilblocken, Hun
Kepeitſchen, Stecknetze, Zündhütchen, Zündhüt
chenaufſetzer, Ladepfropfen c. c. zu reellen
billigen Preiſen.Richard Pauly, gr. Steinſtr. 8.

Verkauf einer Dreſchmaſchine.
Eine einpferdige, auch zum Handdruſch ein

gerichtete, eiſerne Hreſchmaſchine ſteht billig zu z

verkaufen Ankergaſſe Nr. 3.

A9 Stück Hammel, 30 St. Schafe
und Rapspohlen ſind zu verkaufen auf
dem Amte Leimbach bei Mansfeld
Bruchbandagen. b. F. Lange- jetzt Gr. Lange.

Eine brauchbare Kohlenhöhle, ein oder zwei
ſpännig, kauſt ſofortz 2 kräftige Frauen zum
Abtragen finden auf meinem Formplatz: Berli
ner Boahnhof, dauernde Beſchäftigung.

E. Braumann.
Mehrere Wiſpel Roggenkleie, à 16

ſind zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.
Auch kann daſelbſt ein Burſche,

die Bäckerei zu erlernen, ſofort oder zu Michae
Jis in die Lehre treten beim

Bäckermeiſter Brandt.

der Luſt hat

Tiſchweine,
die bekannten Qualitäten, 12 Bout. 4
25 Bout. 8 50 Bout. 15 empfiehlt

W. Ia l.
Durch Zukauf

neumilchender Kühe iſt die Milchwirthſchaft gr.
Brauhausgaſſe Nr. 30 in den Stand geſetzt,
täglich Zmal nur unverfälſchte Milch zu verkau
fen, worauf außer den Hauswirthſchaften vor
ugsweiſe Mütter für ihre Saäuglinge und

Kranke aufmerkſam gemacht werden, da das
Milchvieh mit nur kräftigem und gutem Futter
gleichmäßig genährt wird.

Eine Fuchsſtute, gutes
Ackerpferd und eine braune

e Stute, gut geritten und m
auch zu ſahren, hat preiswerth zu verkaufen

F. Löther, Fleiſchermſtr. in Halle,
Gerbergaſſe Nr. 6.

Ein vollſtändiges Buchbinder Hand
werkszeug iſt in Zeitz billig zu verkaufen.
Auch kann daſelbſt eine LeihBibliothek

mit übernommen werden. Das Nähere zu er
fragen Schloßberg Nr. 2, 1 Treppe hoch.

Menbles Fuhren, Fracht, Roll und andere
Fuhren werden angenommen und gefahren.
W. Eckertt sen., gr. Klausſtraße Nr. 19.

Hemden, weiß u. bunt in den neueſten
Muſtern, empfiehlt

C. Seyfarth, Markt Nr. 11.

Eiſerne Bettſtellen
mit oder ohne Matratzen bei

A. Lamge, Tapezier, Bärgaſſe Nr. 10.

Von jetzt ab wird wieder alle
Dienstag Donnerstag und Sonn
abend Nachmittags echt Per. Se ge in

olgt.Stumsdorf von mir veraC. Mehliss.
Männer und Frauen zur Gartenarbeit ſucht

Held Harz 35.

à W 10 ſtets ſehr ſchön vorräthig.
g G. W. Schade.

Große HavelKrebſe
empfiehlt F. Krahmer Fiſchhandler.

Kaſſeler Crinolins,
welche elegante Façon ſowie ſolide Arbeit an
erkannt vor andern auszeichnen, empfiehlt von
15 bis 4 in großer Auswahl

Ernst abe.
Ein großer 2thür. Kleiderſchrank (neu) iſt

billig zu verkaufen 5 auch kann ein Sohn recht
licher Eltern bei mir in die Lehre treten.

Lotze, Tiſchlermeiſter,
vor dem Steinthor Nr. 10.

Mehrere neue ein und zweiſpännige ſtarke
Leiterwagen, ſowie auch mehrere alte und neue
Ponywagen ſtehen preiswürdig zu verkaufen
beim Schmiedemeiſter Heydrich, großer Ber
lin Nr. 15.

Der Geſangunterricht
beginnt Dienstag den 13. Auguſt.

Halle-, den 27. Juli 1861.
G. Nauenburg.

Tivolitheater in der Weinkraube.
Sonntag den 28. Juli 2tes Gaſtſpiel des Hrn.

Dombrowsky vom Theater zu Am ſt er
dam:; Theodor Körners Tod, Melo-
drama in 1 Akt. Vorher: Dr. Nobin,
Luſtſpiel in 1 Akt von Friedrich. ier
auf: Badekuren, Luſtſpiel in 1 Akt von
Putlitz.

Montag den 29. Juli vorletztes Gaſtſpiel des
Herrn Dombrowsky: Nichards Wan
derleben, Luſtſpiel in 4 Akten.

Die Direction
Sonntag giebt friſchen Kirſch u. Kaffee

kuchen u. Beeiſteak mit Schmorkartöffeldh en bei
A. Lehmann im Bierkeller.

Roſenthal.
Sonntag Kirſch u. Kaffeekuchen, Aſchku

chenauskegeln.
Montag Speckkuchen.

Sonntag ladet zur Waſſerfahrt mit Muſik
und Tanzkränzchen bei Kuhblank auf der
Rabeninſel freundlichſt ein

der Vorſtand.
Einſteigeplatz 3, Uhr an der Moritzbrücke

Verloren
iſt auf dem Wege von Wettin über Gimm-
ritz und Trotha nach Halle ein brauner
Sommerpaletot mit Seide gefüttert und Sam
metkragen. Abzugeben Stadt Hamburg
in Halle gegen ein Thlr. Belohnung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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